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Vorblatt 


Aufhebung von Verordnungen des Rates der EG über 
die Einfuhr von Zitrusfrüchten aus Spanien und Israel 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Wirtschaft) 


A. Problem 

Spanien und Israel wurden bisher — um diese Staaten mit den 
mit den Europäischen Gemeinschaften assoziierten Mittelmeer- 
staaten Marokko und Tunesien gleich zu behandeln — für ihre 
Einfuhren von Zitrusfrüchten in die Gemeinschaft Zollermäßi- 
gungen in Höhe von 40 Vo gewährt. 

Das GATT hat gegen diese Sonderregelung unter Hinweis auf 
die Meistbegünstigungsklausel Einspruch eingelegt. 


B. Lösung 

Die Spanien und Israel eingeräumten Sonderregelungen müssen 
deshalb aufgehoben und die Importe von Zitrusfrüchten aus 
diesen Ländern zum Regelzollsatz eingeführt werden. 


C. Alternativen 

Das Problem einer gleichmäßigen Behandlung von Zitrus- 
früchteeinfuhren aus den Mittelmeerländern in die Gemein- 
schaft soll in Zukunft im Rahmen von engeren — nicht GATT 
widrigen — Abkommen mit diesen Ländern gelöst werden. 


D. Kosten 

Keine. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft 
(8. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vor- 
gelegten Vorschlag der EG-Kommission für eine Verordnung 
des Rates zur Aufhebung der Verordnungen EWG Nr. 1541 und 
1542/69 des Rates über die Einfuhr von Zitrusfrüchten aus 

Spanien und Israel 

— Drucksache Vl/317 — 


A. Bericht des Abgeordneten Schollmeyer 


Der Vorschlag der EG-Kommission — Drucksache 
VI/317 — wurde vom Herrn Präsidenten mit Schrei- 
ben vom 6. Februar 1970 an den Ausschuß für Wirt- 
schaft zur Beratung überwiesen. 

Der Regelzollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs der 
Europäischen Gemeinschaften (EG) für Importe von 
Zitrusfrüchten aus dritten Ländern beträgt 20 Vo. 
Der Rat der EG hat Spanien und Israel für ihre Ein- 
fuhren von Zitrusfrüchten bei Einführung des Ge- 
meinsamen Zolltarifs im Juli 1969 Zollpräferenzen 
in Höhe von 40 ^/o eingeräumt, so daß die Importe 
aus diesen Ländern in der Regel nur mit 12 Vo Zoll 
belegt werden (Verordnungen Nr. 1541 und 1542 
des Rates vom 23. Juli 1969). 

Da das GATT unter Hinweis auf die Meist- 
begünstigungsklausel gegen diese für Spanien und 
Israel geltende Sonderregelung Einspruch eingelegt 


hat, hatte die EG-Kommission beim GATT eine Aus- 
! nahmegenehmigung für diese Sonderregelung be- 
antragt. Es zeichnete sich doch ab, daß beim GATT 
eine Zustimmung zu dieser Sonderregelung nicht zu 
erreichen war. Der Antrag wurde deshalb wieder 
zurückgezogen. Die Kommission schlägt nun vor, die 
Zollpräferenzen aufzuheben und für die Importe von 
Zitrusfrüchten aus Spanien und Israel den Regel- 
zollsatz von 20®/o wieder einzuführen, bis es mög- 
lich wird, das Problem einer gleichmäßigen Behand- 
lung von Zitrusfrüchteeinfuhren aus den Mittel- 
meerländern in die Gemeinschaft im Rahmen von 
engeren — nicht GATT widrigen — Abkommen mit 
den in Frage kommenden Ländern, noch zu regeln. 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat die Vorlage be- 
raten und zur Kenntnis genommen. Namens des 
Ausschusses bitte ich das Hohe Haus, von dem Vor- 
schlag der Kommission Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 21. April 1970 


Schollmeyer 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

von dem Vorschlag der EG-Kommission — Druck- 
sache VI/317 — Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 21. April 1970 

Der Ausschuß für Wirtschaft 

Kienbaum Schollmeyer 

Vorsitzender Berichterstatter 
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